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Chronik dor Borner Wodie
jERN ERLAND

1 März. In Burgdorf wird das Erinnerungsschiessen zum
41 Mal unter Beteiligung von 161 Schützen durchge-
führt. Ben „Fraubrunnenbecher" holt sich Otto
Scheidegger, Burgdorf, den „Grauholzbecher" Schneider
Fritz. Stadtschützen Bern, den Ehrenbecher der Zofin-

ger Fürsprecher Werner Meyer, Langenthal.

I purch Lawinendruck ist eine Brücke der Rothornhahn,
die zwischen den Stationen Planalp und Oberstaffel
in einer Höhe von 1550 m gelegene Kühmattbrücke
restlos verschwunden.

Das Kursauto Heiligensehwendi prallt im Unterhälliz
in Thun mit einem Tram zusammen. Das Tram erleidet
empfindlichen Materialschaden.

_ [u Madiswil vereinigen sich über 70 Angehörige der
Konfirmandenjahrgänge 1899 bis 1901 zu einer Klassen-
Zusammenkunft.

2, Bei einer Uebungstour stürzt Mitr. Erwin Heimann,
Landwirt in Gadmen, kaum 30 m von der Hollandia-
hätte entfernt ca. 20 m tief in eine Gletscherspalte und
kann nur mehr als Leiche geborgen werden.

- In Frutigen wird ein Landwirt durch eine Kuh, die ihm
mit voller Wucht auf die Brust sprang, getötet.

- Ein Milchpanscher im' Berner Jura, der in drei Fällen
seiner Milch Wasser beimischte, wird zu 15 Tagen
Gefängnis ohne Strafaufschub verurteilt.

- InViques, Berner Jura, finden zwei Mädchen im Alter
von drei und vier Jahren durch einen Wäschekorb, der
in Brand geriet, den Erstickungstod.

- üeGemeindeversammlung Pruntrut lehnt mit 281 gegen
171 Stimmen Eintreten auf den Gemeindevoransehlag,
der einen Fehlbetrag von 60 500 Franken und eine Er-
höhung der Steuern vorsieht, ab.

3. Die Gewerbebetriebe im Kanton Bern betrugen im Jahr
1939 die Zahl von 40 712, davon 1329 Fabriken, mit
199855 darin beschäftigten Personen.

~ In Köniz muss wegen Kohlenknappheit die Kirche ge-
schlössen werden.

- t m Thun alt Kreiskommandant Spichti im Alter von
'l'/2 Jahren.

1 Die Gemeinde Burgdorf lässt im Emmenschachen bei
er Eybrücke ein Stück Wald roden, um das Terrain

m ca. 200 Pflanzplätze aufteilen zu lassen.
Hie Wohnbevölkerung im Amte Konolfingen belief sich

Wn/ô 9®^®ker 1941 auf 33 887 Personen gegenüber
-10 im Jahre 1930. Zwanzig Gemeinden erfuhren

seit der letzten Volkszählung einen Zuwachs.
Skifahrer berichten, dass im Gebiete Saxeten bei den

i j^en Lawinenniedergängen sechs Sennhütten voll-I zerstört wurden.
oberhalb Kandersteg fallen den

«ne
Hütten zum Opfer. Die eine stammtedem Ende des 17. Jahrhunderts.

I silhf il^ Wassermangels ist. in den eidgenös-
Mntn

^ ^rmben in Thun die Arbeit in den Werken mit
•'lotorenbetrieb
.j.

• — vom 2. bis 7. März eingestellt.
Lierhti längerer Krankheit Dr. h. e. Karl
««uni, gewi

m, im
incher
Energie die Kirche für die Predigt geschlossen

Uti er •
~ xiiuuviivii

alt)}fftV.n • Direktor der Jungfrau- und Wengern-
j'^n, Alter von 69 Jahren

wegen Knappheit an elektri-

6. Zwischen Grütschalp und Murren gehen Lawinen nieder
und verschütten die Bahnstrecke. Auch die Bahnstrecke
Zweilütschinen-Lauterbrunnen wird samt, der Staats-
Strasse von einer Lawine begraben.

7. Die Rechtsufrige Thunerseebahn muss zufolge der Strom-
einschränkungen verschiedene Sonntagszüge ausfallen
lasseii.

— Der Grosse Rat bescl licsst u. a. Subventionen für Boden-
Verbesserungen zu je 25 % im Gesamtbetrag von
2 869 000 Franken, womit die Zahl der bis jetzt sub-
ventionierten Projekte auf 5,8 Millionen Franken an-
gestiegen ist. Eine Motion betraf die Gesamtrevision der
bernischen Einkommens- und Vermögenssteuergesetz-
gebung. Zwei weitere Motionen schlugen die Ausrich-
tung von kantonalen und kommunalen Zusatzrenten zur
eidgenössischen Altersfürsorge vor, sowie eine besondere
Berücksichtigung der Familieninteressen.

STADT BERN
I. März. Der BÜrgi-Preis, der alle zwei Jahre für die beste

pharmakologische Arbeit verteilt, wird, entfällt auf
Prof. Leon Asher, emerit. Professor für Physiologie in
Bern.

— Der Verein Schweiz. Gutenbergmuseum wählt als Präsi-
denten Herrn Prof. Dr. K. Weber, Redaktor der
„Neuen Zürcher Zeitung".
In Bern, Zürich und Basel werden politische Emigranten,
die in der Schweiz an einer politischen Propaganda-
tätigkeit teilgenommen haben, verhaftet.

5. Eine öffentliche Versammlung der Migros- Genossen-
schaft erklärt sich nach einem Referat von Gottlieb
Duttweiler einstimmig damit einverstanden, dass die
Migros zum Zwecke der Hilfe für die Kinder Europas
zwei Millionen Franken ausgebe, und dass diese Ausgabe
durch Preiserhöhungen auf Luxusartikeln hereingebracht
werde.

6. An der Universität Bern wird der bisherige Privatdozent
Dr. Walter Neuweiler zum ausserordentlichen Professor
der Medizin befördert.

— f Turnvater Jakob Müllener, während 30 Jahren Ober-
lehrer der Primarschule Kirchenfeld.
Die Kälte im Februar wies ein Temperaturinittel auf,
das mit 3,8 Grad uin 4 Grad tiefer lag als dem
Durchschnitt der vergangenen 40 Jahre entspricht.

—- In Bern findet die Gründung einer „Schweizerischen
Vereinigung bildender Künstler" statt,.

7. In der Berner Kunsthalle wird eine Ausstellung von
Werken des Bildhauers Milo Martin und des Malers
Wilhelm Gimmi eröffnet. Ferner sind Arbeiten von
Tonio Ciolina, Joh. Sehmucki und Willy Thaler zu
sehen.

— In Bern treffen sich die schweizerischen Pfadfinder zu
einer zweitägigen Delegiertenversammlung. Dr. Walter
v. Bonstetten, der das Präsidium niederlegt, wird zum
Ehrenpräsidenten ernannt. Zum. neuen Präsidenten wird
Dr. Crasemann, Zürich, gewählt.

- t Oberrichter Joh. Lauener im Alter von 75 Jahren.

Der zweite Brückenpfeiler der Lorrainebrücke wird
ebenfalls abgebrochen.

— t Friedr. Traffeiet-Küpfer, Malermeister, ein bekannter
Geschichtsfreu nd.

o>e sekwLR wvc»ik 2ZL

tkwmk à LernetM»à
j Mr- I" kurgdorf wird das prinnerungsscbiessen xum

b » g > unter Beteiligung von 161 Lebütxvn durel,gv-
kiilnt. Den „praubrunnenbevber" kalt sink Otto
8el,eiäeggvr, Lurgdork, den „Orsubolxbeeber" Lebneidsr

pit-. Atsdtsebütxen kern, den pbrenbeeber <1er /afin-
àsprevker Werner Never, bangvntbal.

Durcir bswinendruck ist eine krüeke der katbornbabn,
à -wisebsn äsn Ltstionvn Planalp und Oberstaffel
in einer köbe von 1556 in gelegene Kübmattbrüeks
restlos versobwunden.

I)gz liurssuto lleiligensebwendi prallt im Onterbällix
mlllUN not einein Ikram xusamnien. Oas d'ram erleiäet
emplindlieben Naterislsobadsn.

^ k lllsliiswil vereinigen sieb über 76 tVngebörige äer
Xonkirmandenjabrgänge 1899 bis 1961 xu einer Klassen-
Mgmmenkunkt.

z, Lei einer Oebungstaur stürmt Nitr. krwin I I ei ma nn,
Onklvirt in Oadmsn, kaum 36 in von äer Idollandia-
liütte entkernt es. 26 in tief in eine ületscberspslte unä
Iiznn nur melir als belebe geborgen werden.

- Ir Outigen wird ein bandwirt durob eine Kult, die ibm
mit voller Wuebt nuk die Brust sprung, Abtötet.

- km WIckpsnscber int kerner jsura, äer in ärei pällen
SMN Nileb Wasser beimisebts, wirä XU 15 Pagen
llà^nis okns Ltralaufsobub verurteilt.

- KViques, keiner dura, kinäen xwe! Nädeben iin rVIter
«èei unä vier änliren äurek einen 5Väsebekorb, äer
mllnnä geriet, äen prstickungstod.

- keikinsindsversammlung pruntrut lebnt mit 281 gegen
l?l Äiinmen pintreten uuk äsn Oemeindevoranseblag,
vereinen peblbetrag von 66 566 Pranken unä eine kr-
Nung äer 8tsuern vorsiebt, ab.

z vie üewerbedetriede im Kanton kern betrugen im dabr
IM äie /abl von 46 712, davon 1329 pabriken, mit
M 855 darin besebäktigten Personen.

" I» Wà muss wegen Koblenknsppkeit äie Kirebe ge-
selilossen werden.

- f in 7liun alt Kreiskommsndsnt 8pickti im .biter von
ä^/z dabren.

i Ilie (leineinäe kurgdorf lässt ill, pmmensebaeben l,ei
W kvbrüeke ein Ltüok Wald roden, um das 'terrain

w ca. 2lll> ?klsn?plst?e nukteilen xu lassen.
v>w liVobndevölkerung im .bmte Konollingen belief siel,

^ ^o/o ?^êmber 1941 nui 33 887 Personen gegenüber
>o im dabre 1936. /wanxig Oemeinäen erkuliren
äer letxten Volksxüblung einen /uwaebs.

^ikolrrer beriebten, dass iin Osbiete 8sxeten 1>oi den
- Mgsten bsvvinenniedergängen «eebs 8vnnbütten voll-

Nsuäig xerstört wurden.

lâivin^^à^.àl obsrbalb Kanderstsg lullen äen

»»-
Hütten xum Opker. Die eine stammte^ àm >7^e des 17. äuln ln.näerts.

I z," ^ âes grossen Wassermangels ist in äen eiägenös-
^rieken i» 7liun äie /Vrkeit in den Werken mit

"otoreiilzktrikl,
î — vorn 2. bis 7. Nürx eingestellt.

"''â längerer Krankkeit Or. k. e. Karl

w, im
inclier
^uergie die Kirebe kür äie predigt gesel,lassen

!>l„>l!,t'Direktor äer ä ungkrau- unä Wengern-
.m .Vlter von 69 .làen

îcker'xà^^àîe wird wegen Knapplielt an elektri-

6. Xwiseken (jrütsckalp und Nürren geben Karinen nieder
und verselrütten die kaknstreeke. ^uek die Laknstreeke
^vvellütsekinen-ksuterdrunnen wird samt der Staats-
Strasse von einer kawine begraben.

7. Oie peebtsulrige Obunerseedabn muss xukolge der Strom-
einsebrankungen versebiedene 8onntagsxüge ausfallen
lassen.

— ver grosse Kst besel li,sst u. a. Subventionen für koöen-
Verbesserungen xu ^je 25 °/g im Oesamtbetrag von
2 869 666 Pranken, womit die ?.sbl der bis jetxt sub-
ventianisrten Projekte auk 5,8 Nillionsn Pranken an-
gestiegen ist. Pins Notion betrat die kessmtrevision der
derniscben Pinkommens- und Vermôgenssteuergesà-
gedung. Zwei weitere Nationen seblugen die /Vusrieb-
tung von kantonalen und kommunalen Xusatxrsnten xur
eidgenössisebvn .<VItsrs1ürsorgk vor, sowie eins besonder«
öerüeksiebtigung der pamibsninteressen.

l. Närx. Der kürgi-preis, der alle xwei .labre kür die beste
pbarmakologisebs Arbeit verteilt wird, entfällt auk
prok. Oeon ^Vsber, emsrit. Professor kür pbvsiologis in
kern.
Osr Verein Scktvà. üutenbergmuseum wäblt als präsi-
dsnten blerrn prok. Or. K. Weber, kedaktor der
„bleuen /.ürebvr /.eitung".
In kern, /iüriel, und Basel werden politiseke pmigrsnten,
die in der Sebwsix an einer palitiseben Propaganda-
tätigksit teilgsnominvn baben, verbaktst.

5. pine ökksntliebv Versammlung der Nigros-Oenossen-
sebakt erklärt sieb naeb einem kekerat von Oottlisb
Outtwsiler einstimmig damit einverstanden, dass die
Nigras xuni /weeks der ldilfe für die Kinder puropas
xw^ei Nillionsn Pranken ausgebe, und dass diese Ausgabe
durob preiserbobungen auk l^uxusartikelnbereingebraebt
werde.

6. .>Vn der Universität kern wird der bisbvrigv privatdoxent
Or. Walter b^euweiler xum ausserordentlieben Professor
der Nedixin befördert.

— f lurnvster jfskob Nüllener, wäbrend 36 dabren Ober-
lebrer der primarsebule Kirebenkeld.
Oie Kälte im pebruar wies ein bemperaturmittel auf,
das mit 3,8 Orad um 4 Orad tieker lag als dem
Ourebsebnitt der vergangenen 46 dabre entspriebt.
In kern findet die Oründung einer „8cb>veixeriscben
Vereinigung bildender Künstler" statt.

7. ln der kerner Kunstbslle wird eine Ausstellung von
Werken des kildbauers Nilo Nartin und des Nalers
Wilbelni Oimmi eröffnet, perner sind Arbeiten vvu
'konio Liolina, dob. Lebmueki und Willv 'bbaler xu
ssbvn.

— In kern treffen sieb die scktvàeriscben Pfadfinder xu
einer xweitägigen Oslegierteuversammlung. Or. Walter
v. konstettsn, der das Präsidium niederlegt, wird xum
pbrenpräsidentsn ernannt, /um neuen Präsidenten wird
Or. krssemann, /nrieb, gswsblt.

- f kberricbter jjok. bauener im /Vlter von 75 dabren.

Osr xweite krückenpkeiler der borrsinedrllcke wird
ebenfalls abgekryeben.

— f priedr. I'rssfelet-Kllpker, Nalermvister, ein bekannter
Oesebiebtslre» od.
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yieM"
Gesarol
SPRITZ- UND STÄUBEMITTEL

ungiftiges, arsenfreies
organisches

Frass- und Konfakt-Insekticid

Ackerbau :

Gartenbau :

Obstbau :

Weinbau :

Feld und Wald:

Kartoffelkäfer, Schildkäfer auf Rüben u. a. m.

Erdflöhe, Kohlweisslingsraupen, Lauchmotten,
Erbsenblattrandkäfer, Himbeerkäfer.
Gespinstmotten, Knospenwickler, Frostspanner,
Obstmade u.a.m.
Traubenwickler (Heu- und Sauerwurm).

Maikäfer u. a. m.

Für Menschen und warmblütige Tiere ungiftig, unschädlich auch für Bienen.
Lange Wirkungsdauer, daher sparsam im Gebrauch.

Preise : Gesarol-Spritzmittel :

Dose à 1 kg Fr. 3 50
Säcke à 10 kg Fr. 30.—
Säcke à 50 kg Fr. 140.—

Gesarol-Stäubemittel :

Streudose à Vj kg Fr. 2.35
Säcke à 5 kg Fr. 16.—
Säcke à 25 kg Fr. 74.—

Säcke à 5 kg Fr.
Säcke à 25 kg Fr.

Dose à 1 kg Fr.
Säcke à 10 kg Fr.

15.50
72.—

3.70
31.—

Beachten Sie den Gesarol-Stand an der Schweizer Mustermesse 1942 in Basel

(Halle VIII, Stand Nr. 1800)

J. R. GEIGY A.-G., BASEL 16
Pflanzenschutzabteilung • Telephon 4.38.45

r"ür Ihre

^^rfcvi^vLcif-cv)
brauchen Sie die richtige Berufskleidung«

Und diese finden Sie bei uns zu günstigen

Preisen in soliden Qualitäten

Ueberhosen, Blusen

Berufsschürzen

grüne Gärtner-Schürzen

Rüfenachl & Heuberger
AG. Textilwaren, vormals Chr. Rüfenacht AG,

BERN, Spitalgasse 17—21 Telefon 21255

•

für kurze oder längere Zeit

gewähren wir zu kulanten

Bedingungen.AufWunsch

beratet Sie gerne die Direk-

fion der

EantonatöÄ

HAUPTSiTZ BERN, BUNDESPLATZ
% \W\

(9c/// <9/?

iVofor« - Par/itttiée

(9c/// A' <
--//7tv////:)//

/
,4mo«r - (Jaresse ' - Passso/»

Veli
PARFÖMERIEFABRIK Dr. GEORG VIELI, BERN

252 oic vennen >voc«c

MU» '

îssssrol
5I-KI7I- U^0 57KUK^I^>I7e>.

ungiktigez, srisntreisi
orgsiiiscksz

^->5!- un<i Kontslct-Inlellticiri

W«issHtZS>u:

>^«lcß u»H«I Wslcj

Ooss â 1 kg l^r. Z50
Zscks à 10 kg k^. 30.—
Zâcks à 50 kg 5i> 140.—

<5v,s?ol-5tsubomlttol î

5scks à 25 k^ s^r. 74.—

15.50
72.—

Z.70
31.—

lttsllv VIN, 5wn6 Nr. isooi

f?. S^>SV /V-S.. 16
s^flsn^enscbut^sbtsiiung - T'slSption 4.3S.4S

Üs IIlsS

!>e l 5e>i

bcaucbsn 8is äis nictitigs kscuszklelclunzi

i^nä äiszs finäen 5is bei un! zünztizen

t'reiZsn in zoliclen Qualitäten

Uekerkoien, kluzen

öerui«ckür?en
grüne Oärßner-Zekürien

^ükensc^it 6< HeuìzsiM
4<8. lextilvansn, vormals Lkr. küfenactit 40
k^k^i, 5pita!Za58s 17—21 l'elefon

-

/ià'
tül' kui-?s Oclec längste ^eit
gswäticen wis /u kulanten

ksciingungsn,4utWun5cb
berstst 5is g s^ne ci is l)i i'ek-

tion cisr

UantonalbZnk

bI4Ut'7'LI'7^ KUt>tl)^8pi_^'7^

^Vatiu« - tUa^/»mès

/'
.4nioui' - <7a/v.W« - /^a««ìoit

Vm
?4kp>niui^kie54ökiK Or. scoiîcz V>ct.>,s^^l



Durch die jüngsten, kriegerischen Ereignisse und die Ausweitung
zum Weltkrieg ist die Lebensmittelversorgung für unser Binnenland
wesentlich beeinflusst worden.

Der Mehranbau von Bodenprodukten, wie er im Anbauplan der Bundes-
behörden gefordert wird, kann den Hunger, den bereits einzelne,euro-
päische Staaten einziehen sehen, fernhalten.

Die Redaktion und der Verlag der "Berner Woche" haben es sich
zur Aufgabe gemacht, mit Wort und Bild die Mehranbauaktion zu fördern.
Die Geschäfts-und Handelskreise der Stadt Bern, Produzenten und Kon-
sumenten sollten die Gelegenheit wahrnehmen, um diese Tätigkeit einer
rein bernischen Wochenzeitschrift kräftig zu unterstützen.

Mit vorzüglicher Hochachtung,
Der Ausschuss für Anbauförderung

der Gemeinde Bern,
der Präsident:

BERN, den 7. März 1942.

r

/m die Redaktion der
"Berner Woche",

Bern.
Falkenplatz 14.

städtische
NANZDIREKTION

BERN

Gf/S

LuroL âis ^'ünSsksn, ìcrisAsrisoûsn ^rsi^nisss unâ lis à5?vvsi1^ris
M Uslk^risg isk cils üsdsrsinikksIvsrsOrZuiiZ kür u^issr Linnsnlanà

'
>vsLönt.1^ok dssinklussü v,orâsn.

Lsr I.lKûrandâv, von SOûsnxroâu^ksn, v^is sr à ^Qdsuxlari âsr Zunâss-
dslörlsri Zskorüsrü wlrà» âsn ànZsr, üsn dsrsiüs sin2sins,euro-
Klscììs Zksslsn sin^iàsQ sàs^, ksrnksIksQ.

Lis ksüalcüiON ^QÄ üsr VsrlsZ âsr "Zsrnsr Uoods" àsdsn ss siali
^ur áukMds Asmaoüü, "/ork uuâ Zilâ àis làûràndsuà'dioii 2U kvrâsrn.
As ûssoàâkûs-urici IlÂNlsIslirsiss üsr Lkàâk Lsrn, ?roà?.snksr, unà XoQ-

SWSQ-ksr. sslllsn àis dslsgsriüsik wadrnsàsr., rmi ÄissS ?àkÌK!csi1) sinsr
i'siii dsrnisoüsQ "/os!i6N2s1üsvür1k1 IcrükkiZ 2u unksrKlül^sQ.

1111 vor^üSlioüsr Ilosüsoüluns,
vsr àsscLuss kür àdsukârâsruriS

üsr Osmsinâs Ssrn,
üsr ?räsiäsrü:

ö^bl, c^sn 7. !.iür^ 1942.

r-

à üis ksüatclion üsr
"ôsrnsr V/osüs",

L s r n

?a1ì?snx>1sl7. 14.

s^»r>>

ük/2
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